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Den Wintereinbruch gespürt
Für den Adventsmarkt im Park der Villa Isler hatte es fast zu viel Schnee: Trotzdem sind die Standbetreiber zufrieden

Am Tag, als der grosse Schnee 
kam, fand im Park der Villa Isler 
der traditionelle Adventsmarkt 
statt. Die schwierigen Verhält-
nisse auf den Trottoirs in Wohlen 
waren wohl mit ein Grund dafür, 
dass spürbar weniger Besucher 
den Anlass besuchten. 

Walter Minder

Der Verein für Kultur Wohlen organi-
sierte zum zweiten Mal den Advents-
markt, der am schneereichen letzten 
Samstag wiederum im ideal geeigne-
ten Park beim Schweizer Strohmu-
seum stattfand. Bekanntlich drohte 
dem kleinen, aber feinen Handwerks-
markt 2022 nach zehn Jahren das 
Aus, doch sprangen glücklicherweise 
Patrick Grob und Pascal Schmider 
vom Vorstand des Vereins in die Lü-
cke und retteten den beliebten und 
gemütlichen Auftakt in die Advents-
zeit. 

Vielseitiges Angebot
Der Markt war eine Stunde länger ge-
öffnet. Ebenfalls eine Stunde länger 
war der Essensstand vom Verein für 

Kultur Wohlen in Betrieb, wo man 
seinen Hunger mit Kürbissuppe, 
Rauchwürsten mit Mutschli oder Ra-
clette stillen oder sich einen wärmen-
den Glühwein gönnen konnte. Dass 
man sich lieber stehend auf- und 

unterhielt, war angesichts der 
Schneeflocken und tiefen Temperatu-
ren verständlich.

Beim Rundgang durch den gemüt-
lichen, überschaubaren Advents-
markt entdeckte man an den gut 

zwanzig Marktständen ein breites 
handgemachtes Angebot. Zu entde-
cken waren nebst gestrickten und ge-
nähten Textilien auch wunderschöne 
Holzprodukte, Selbstgemachtes aus 
der Küche und weihnachtliche Deko-
rationen. Dass im Park der Villa Isler 
auch aus Stroh geflochtener, elegan-
ter Weihnachtsschmuck erhältlich 
war, versteht sich von selbst. Ein 
paar Schritte weiter lockten handge-
machte Keramikvasen, Schmuck, 
Kerzen und ein kleines Angebot an 
Naturkosmetik zum frühzeitigen 
Kauf von Weihnachtsgeschenken. 
Und wer bereits eine Auswahl an spe-
ziellen Weihnachts- und Neujahrs-
karten mit nach Hause nehmen woll-
te, kam ebenfalls auf seine Rech-
nung. 

Ein grosser Strohstern
Eine Schulklasse aus Dottikon bot 
selbstgebackene Weihnachtsguetzli 
und Panela-Wasser an. «Mit dem Er-
lös werden wir ein soziales Projekt 
unterstützen». Panela ist ein natürli-
cher Süssstoff, der beim schonenden 
Verdampfen von Zuckerrohrsaft ge-
wonnen wird und dadurch reich an 
Mineralien und Vitaminen ist. Die 
Zuckerrohrpflanzen wachsen in den 

kolumbianischen Anden und werden 
von Bauernfamilien gepflegt, die auf 
ein Jahrhunderte altes Wissen bauen 
können.  

Das Schweizer Strohmuseum lud 
Gross und Klein dazu ein, gemeinsam 
einen riesigen Strohstern zu erschaf-
fen. Wobei Klein eher selten anzu-
treffen war, «die Kinder spielen heute 
lieber draussen im Schnee». Und bei 
der Integra Freiamt war zu erfahren, 
dass angesichts der relativ wenigen 
Besuchenden in diesem Jahr eine 
Standbetreuungsperson genüge, 
«was letztes Jahr zu einem grossen 
Stau geführt hätte». 

Dennoch war man an den meisten 
Ständen mit den Verkaufszahlen zu-
frieden, «wobei mehr immer möglich 
und erwünscht ist». Alle Hände voll 
zu tun hatten verständlicherweise 
die Glühwein- und Kafi-Schnaps-An-
bieter. 

Abgerundet wurde das Programm 
durch den Besuch vom Samichlaus 
und die beiden gelungenen Chorkon-
zerte der «Stimmperlen Wohlen» 
unter der Leitung von Prisca Zweifel, 
eine Formation von Erst- bis Fünft-
klässlern der Musikschule Wohlen so-
wie des Männerchors Beinwil/Frei-
amt, unterstützt von der Wohler Sän-
gerin Julia Frischknecht.

Bilder: Walter Minder (2) / zgEin gut besuchter Verkaufsstand mit zahlreichen Weihnachtsartikeln.Keine leichte Aufgabe, gemeinsam aus Stroh einen grossen Stern zu gestalten.

Weihnachtsmarkt bei Nacht: Im Park der Villa Isler herrschte dank dem vielen Schnee 
eine schöne, winterliche Stimmung.

Pro Senectute

Sonntagsessen  
in Gesellschaft

Wer über 60-jährig ist und gerne in 
angenehmer Gesellschaft ein gutes 
Mittagessen zu einem moderaten 
Preis geniessen möchte, kann sich 
den Teilnehmenden beim letzten 
diesjährigen Pro-Senectute-Sonn-
tagstreff für Seniorinnen und Senio-
ren am Sonntag, 17.  Dezember, um 
11.15  Uhr anschliessen. Treffpunkt 
ist im Gasthof Rössli in Wohlen. Neue 
Teilnehmende sind willkommen. Bit-
te um Anmeldung an Bruno Breit-
schmid bis am Freitag, 15. Dezember, 
abends. Am besten via E-Mail bruno.
breitschmid@bluewin.ch oder per 
Handy 079 687 09 33 (auch Whats-
app). 

Mittagstisch in 
der «Schönau»

Am Donnerstag, 7. Dezember, 
11.25 Uhr, findet der nächste Pro-Se-
nectute-Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren im Hotel Restaurant 
Schönau, Bremgarterstrasse 77, statt. 
Am Adventsanlass wird um 11.30 Uhr 
eine Wohler Schulklasse die Pro Se-
nectute besuchen und die Menschen 
mit Liedern auf die Adventszeit ein-
stimmen. Nach dem Essen wird zu 
einem Jassen eingeladen. Neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ab 60 
Lebensjahren sind willkommen. In-
formation und Auskunft: Markus 
Karl Kasper, Telefon 079 300 61 94, 
Monica Beck, Telefon 079 734 55 64.

Erfolgreiche Herbstsammlung
Pro Senectute Bezirk Bremgarten ist froh über die zahlreichen Mitarbeitenden

Pro Senectute dankt der Bevöl-
kerung sowie den rund 190 Mit-
arbeitenden im Bezirk 
Bremgarten für die vielfältige 
Unterstützung bei der traditio-
nellen Herbstsammlung. 

«Wir unterstützen, wenn es belas-
tend wird», war das Motto der dies-
jährigen traditionellen Herbstsamm-
lung. Durch die Spenden ist es der 
Organisation möglich, die vielfältigen 
Angebote aufrechtzuerhalten und 
eine Entlastung für die ältere Bevöl-
kerung sowie deren Angehörige an-
zubieten. Im Bezirk Bremgarten ha-
ben alle Haushalte einen Samm-
lungsaufruf per Post erhalten, ausser 
in Tägerig, da dort noch eine reine 
Haussammlung durchgeführt wurde.

Freundlicher Empfang
Die Ortsvertreterinnen und Sammle-
rinnen der Haussammlungen in Tä-
gerig, Nesselnbach und Arni schätz-
ten es sehr, dass sie freundlich emp-
fangen worden sind. In Tägerig ist die 
Haussammlung seit vielen Jahren 
Tradition. Irene Hilpert und Vreni 
Wetzel sind mit ihren Sammlerinnen 
ein eingespieltes Team. Sie wurden 
meistens bereits erwartet und der 
«Batzen» war schon parat.

Roswitha Bernath hat alleine in 
Nesselnbach alle Haushalte besucht 
und auch sie wurde vielerorts bereits 
erwartet, da sie dies seit vielen Jah-

ren durchführt. In Arni hat nach acht 
Jahren das erste Mal wieder eine 
Haussammlung stattgefunden und 

viele Einwohner waren überrascht, 
als an der Tür geklingelt wurde. Der 
persönliche Austausch sowie das in-

formative Gespräch mit der Ortsver-
tretung Andrea Steiner wurde sehr 
geschätzt. 

Ein besonderes Engagement
Die Pro Senectute vom Bezirk Brem-
garten anerkennt das Engagement 
der Freiwilligen während der Samm-
lungszeit sehr und bedankt sich bei 
allen Spenderinnen und Spendern. 
Mit ihrem kleinen oder grösseren Zu-
stupf helfen sie, bedürftige ältere 
Menschen zu unterstützen sowie die 
vielfältigen Angebote der Pro Senec-
tute aufrechtzuerhalten. 

Gerade die kostenlose Sozialbera-
tung wird rege genutzt und ist eine 
niederschwellige Anlaufstelle für fi-
nanzielle Anliegen oder generelle 
Fragen zum Thema Alter. Ebenfalls 
kostenlos ist die Demenzberatung, 
die für betroffene Angehörige eine 
wertvolle Anlaufstelle ist.

Unzählige Sport- und Freizeitange-
bote sowie Unterstützungshilfen für 
zu Hause wie Haushaltshilfe, Mahl-
zeitendienst, Steuererklärungs- und 
administrativer Dienst sind sehr ge-
fragt und beliebt – die Teilnehmer-
zahlen wie auch die Kundenzahlen 
steigen stetig an.

Pro Senectute schätzt die wertvolle 
Arbeit der Mitarbeitenden, welche als 
Botschafter für die Organisation 
unterwegs sind und die Angebote be-
kannt machen. Die definitiven Samm-
lungsresultate im Bezirk Bremgarten 
werden erst per Ende Jahr bekannt 
gegeben.  --pd

Pro Senectute Bezirk Bremgarten bietet in vielerlei Hinsicht Unterstützung an. Bild: pd


